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Festnahme eines Ladendiebs im Kölner
Hauptbahnhof: Parfüm und Flucht

Bundespolizei Köln nimmt Ladendieb nach Diebstahl in
Parfümerie im Hauptbahnhof fest. Weitere Details zur

Festnahme hier.

Köln – Am 28. August 2024 beobachteten Beamte der
Bundespolizei im Hauptbahnhof Köln eine interessante Situation,
als sie auf einen 43-jährigen Georgier aufmerksam wurden, der
zuvor ein Parfüm im Wert von 148 Euro in einer Parfümerie
entwendet hatte. Der Dieb verschwand zunächst unerkannt,
doch das sollte nicht von Dauer sein.

Nachdem der Mann geflohen war, mobilisierten die
Bundespolizisten gemeinsam mit einem Ladendetektiv ihre
Kräfte und begaben sich auf die Suche. Ihre oft frustrierende
Fahndung im unmittelbaren Umfeld blieb jedoch ohne Erfolg. Es
schien, als hätte der Täter den Bahnhof blitzschnell verlassen
können. Doch die Wende kam, als der Ladendetektiv den Dieb in
der A-Passage des Hauptbahnhofs erneut entdeckte. Diesmal
wurde die Zusammenarbeit mit der vor Ort patrouillierenden
Bundespolizei erfolgreich, und der Mann konnte gefasst werden.

Identitätsfeststellung und Vorstrafen

Bei der Festnahme begannen die Einsatzkräfte umgehend mit
einer sogenannten vereinfachten erkennungsdienstlichen
Behandlung. Dank dieser Maßnahme konnte die Identität des
Beschuldigten schnell festgestellt werden. Die Ergebnisse waren
beunruhigend: Der Mann war nicht nur wohnhaft in Deutschland,
sondern war auch bereits wegen Diebstahls von der



Staatsanwaltschaft Bielefeld zur Aufenthaltsermittlung
ausgeschrieben. Eine Abgleichung mit den Meldedaten
offenbarte, dass der Dieb ohne festen Wohnsitz war und zudem
keine Ansprechadresse angeben konnte.

Die Durchsuchung des Mannes ergab, dass das entwendete
Parfüm noch immer in seinem Besitz war. Dies war der
endgültige Beweis für aufmerksame Beamte, dass es sich nicht
um einen einfachen Diebstahl handelte, sondern vielmehr um
eine Situation, die die police Familie herausforderte,
insbesondere dass der Mann, offensichtlich ein bekannter Täter,
erneut illegal handelte.

Haft und weitere Schritte

Angesichts der Fluchtgefahr entschied die zuständige
Haftstaatsanwaltschaft in Köln, den 43-Jährigen in
Polizeigewahrsam zu nehmen. Diese Entscheidung zeigt die
Ernsthaftigkeit des Vorfalls und die Notwendigkeit von
Konsequenzen für wiederholte Straftäter wie ihn. Nun muss sich
der Beschuldigte vor einem Richter verantworten und wird die
Folgen seiner Entscheidungen zu tragen haben.

Dieser Vorfall im Hauptbahnhof Köln reflektiert nicht nur die
Herausforderungen, mit denen die Sicherheitskräfte konfrontiert
sind, sondern auch die hartnäckigen Probleme, die durch
Obdachlosigkeit und Kriminalität entstehen. Es bleibt
abzuwarten, wie die rechtlichen Schritte gegen den Mann
ausgehen werden und ob er aus seinen kriminellen Handlungen
lernen kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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